
O b e r w a l l i s. – Die letz-
ten Ferientage rücken nä-
her. Für die meisten Kinder
und Jugendlichen gehts da-
nach wieder zurück an die
Schule. Die abnehmende
Geburtenrate brachte sin-
kende Schülerzahlen im
Kindergarten, in der Pri-
mar- und Orientierungs-
schule mit sich. Dies hat
sich auch im neuen Schul-
jahr nicht geändert.
Im Schuljahr 1974/1975 be-
suchten im Kanton Wallis
34105 Kinder die Schule. 18
Jahre später ist diese Zahl auf
27826 geschrumpft. Der Trend
setzte sich fort: 2005/2006 be-
suchten im Oberwallis 5470
Schülerinnen und Schüler die

Primarschule. Ein Schuljahr
später waren es über 100 Kinder
weniger. Trotzdem gibt es mehr
Klassen als noch vor einigen
Jahren. Früher waren in einer
Klasse durchschnittlich 24
Schüler und Schülerinnen. Heu-
te liegt der Durchschnitt bei 19.

Weiterhin im 
Abwärtstrend

Die Problematik sinkender
Schülerzahlen beschäftigt viele
Gemeinden. In der Orientie-
rungsschule Naters bleiben die
Schülerzahlen dank der Eröff-
nung der Sportklasse konstant.
Mit einem Schülerrückgang
muss in den weiteren Jahren al-
lerdings trotzdem gerechnet
werden. Auffallend ist der Un-

terschied zwischen Sekundar-
und Realstufe: Während die Se-
kundarstufe konstant dem Ab-
wärtstrend folgt, lässt sich auf
der Realstufe keine prägnante
Entwicklungstendenz ausma-
chen. Auch in der Primarschule
sind die Schülerzahlen sinkend,
einzig die Kindergärten konnten
ein Plus verzeichnen. Innert 15
Jahren hat sich der Bestand der
Hilfsschulen halbiert. Bei der
Orientierungsschule Brig sehen
die Zahlen ähnlich aus.

Vollzeit- versus 
Teilzeitstellen

Mit immer weniger schulpflich-
tigen Kindern verändert sich
auch das Stellenangebot für Leh-
rer. Im Moment sind Lehrer mit

Diplom für die OS-Stufe gefragt.
Sobald jedoch die schülerschwa-
chen Jahrgänge die Orientie-
rungsschule besuchen, wird sich
das ändern. Auf der Primarstufe
nimmt die Anzahl der Vollzeit-
stellen ab, während vermehrt
Teilzeitstellen besetzt werden.
Auf der Orientierungsstufe sind
Teilzeitstellen wohl weniger ge-
fragt, denn hier verhält es sich
genau umgekehrt.

Ferienplan endlich
einheitlich!

Nach den Verwirrungen in Sa-
chen Ferienplan konnte man
sich nun zu einer einheitlichen
Lösung zusammenraufen. So
haben die Kindergärten, Primar-
schulen und Orientierungsschu-
len aus den Regionen Brig, Visp
und Naters, sowie die Oberwal-
liser Mittelschule St. Ursula und
das Kollegium Spiritus Sanctus
wieder zur gleichen Zeit Ferien
und die Eltern weniger Stress
beim Planen derselben. mp
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Stabile Schülerzahlen
In den Briger Mittelschulen ändert sich im neuen Schuljahr wenig

B r i g. – Wenn am Don-
nerstagmorgen auf dem
«Bildungshügel» die Schul-
glocke erklingt, wird sie
rund 1600 Mittelschülerin-
nen und -schüler in die
Klassenzimmer rufen. Das
sind fast exakt gleich viele
wie im Jahr zuvor.
1056 Studierende besuchen die-
ses Jahr das Gymnasium am
Kollegium Brig, im Vergleich
zu 1060 im Vorjahr – der Rück-
gang ist nicht der Rede wert.
Die Zahlen bewegen sich damit
grosso modo in derselben Grös-
senordnung wie in den letzten
fünf Jahren. Dasselbe lässt sich
auch über den Anteil der weibli-
chen Studierenden sagen: Mit
55 Prozent bestätigt er auch in
diesem Jahr den Trend, dass
insgesamt mehr Frauen das
Gymnasium besuchen; gleich-
zeitig bewegt sich der Frauen-
anteil aber im selben Rahmen
wie in den Vorjahren. Einzig in
den Abschlussklassen sind die
Mädchen klar in der Überzahl
(101 gegenüber 70).

hsk vermehrt 
zweisprachig

Bei der «Handelsschule für
Sportler und Künstler» (kurz:
hsk) gibt es dagegen deutliche
Veränderungen: Die deutsch-
sprachige hsk hat mit 50 im
Vergleich zu 66 Schülern klar
verloren Dies ist aber auf den
zweiten Blick nicht tragisch, da
im Gegenzug das Angebot, die
hsk auf französisch zu absolvie-
ren, 2007/2008 von 28 Perso-
nen genutzt wird – also von

mehr als doppelt so vielen wie
noch im Vorjahr! Die Sportar-
ten, die von den Studierenden
ausgeübt werden, sind sehr un-
terschiedlich: Den Hauptharst
(65%) stellen traditionell die
Skifahrer, daneben finden sich
aber auch «exotischere» Sport-
arten wie Klettern, Karate, oder
sogar Rock ’n’Roll. 

Mehr Lehrpersonal
Was auffällt: Auch wenn die
Zahl der Schüler und Schülerin-
nen stabil geblieben ist oder im
Vergleich mit den Werten von
vor zehn Jahren (1156 Schüler)
sogar deutlich geschrumpft ist,
hat die Zahl der Kollegiums-
Lehrkräfte in derselben Zeit ste-
tig zugenommen: Mittlerweile
liegt sie bei 112 (zwei mehr als
im Vorjahr). Dies deutet aber
weniger auf ein luxuriöses Be-
treuungsverhältnis hin, als da-
rauf, dass zunehmend mehr
Lehrpersonal in Teilzeitstellen
tätig ist. 

Zahlen am Institut
ebenfalls «stabil»

450 «Neulinge» werden am
Donnerstag ihren ersten Tag an
der Oberwalliser Mittelschule
St. Ursula bestreiten. «Insge-
samt stabilisiert sich damit die
Schülerzahl nach einer grösse-
ren Wachstumsphase», so Di-
rektor Arnold Steiner. Wie üb-
lich sind die meisten Studieren-
den in der dreijährigen Ausbil-
dung der Fachmittelschule ein-
gebunden. 84 von insgesamt
250 Schülern/-innen dieser Ab-
teilung beginnen im Schuljahr

2007/2008 ihre Ausbildung am
«Institut». Aber auch die Han-
delsmittelschule kann mit 190
Studierenden (davon 70 Neuzu-
gänge) eine stattliche Zahl auf-
weisen. Deutlich kleiner blei-
ben auch in diesem Jahr die
restlichen Abteilungen: Die
Schule für Berufsvorbereitung
(mit 36 Einschreibungen), die

Kaufmännische Berufsmatura
und die seit letztem Jahr ange-
botene «Passerelle», die Abgän-
gern der Fachmittel- und Han-
delsschule auf die Pädagogi-
sche Hochschule vorbereiten
soll. Unterrichtet werden die
Bildungshungrigen am Institut
von insgesamt 47 Lehrkräften.

cz

So idyllisch leer wird der Pausenplatz des Kollegiums Brig ab Donnerstagmorgen kaum mehr sein. Foto wb

W a l l i s. – Der Schulbeginn
2006 wurde für das Oberwal-
lis für Donnerstag, 16. Au-
gust, und für das Unterwallis
für Montag, 20. August, fest-
gelegt.
Die Partner der Verkehrsprä-
vention haben ihre Präventi-
onsstrategie verfeinert, um
die Sicherheit der Kinder zu
gewährleisten.
Auf Strassen, Gehsteigen,
Fussgängerstreifen und in
Schulbussen werden wieder
eine grosse Anzahl von jun-
gen, verletzlichen Strassenbe-
nützern am Strassenverkehr
teilnehmen.
Die Polizei ruft in Erinne-
rung, dass die Sicherheit von
Kindern eine Angelegenheit
von uns allen ist. Eltern, Poli-
zisten, Lehrerschaft, Präven-
tionsvereinigungen und
Strassenbenützer müssen den
Willen haben und Herz zei-
gen um die körperliche Inte-
grität von Kindern zu schüt-
zen.
Die Kantonspolizei und die
Stadt-/Gemeindepolizeien
lancieren eine Präventions-
kampagne, welche den Slo-
gan «Achtung Kinder» trägt.
Folgende Mittel werden ein-
gesetzt, um der Kampagne
die nötige Aufmerksamkeit
zu verschaffen: Ein gut sicht-
bares Plakat am Rande des
gesamten Strassennetzes der
Schweiz, mit dem Slogan
«Achtung Kinder»; Bandero-
len bei Ortseinfahrten und ein
Werbespot.
In der ersten Phase wird die
Polizei ihr Augenmerk
mehrheitlich dem präventi-
ven Aspekt widmen. In einer
zweiten Phase werden die
Kantonspolizei sowie die
Stadt- und Gemeindepolizei-
en Geschwindigkeitskontrol-
len intensivieren und vor-
nehmlich dort intervenieren,
wo Übertretungen die Si-
cherheit von Kindern gefähr-
den.
Diese Kampagne kann auf-
grund der grosszügigen, fi-
nanziellen Unterstützung des
Fonds für Verkehrssicherheit,
der bfu und des TCS durch-
geführt werden.

Ratschläge 
für Eltern

– Verhalten Sie sich zu Fuss,
mit dem Fahrrad und auch am

Steuer eines Motorfahrzeugs
vorbildlich. Kinder ahmen
nach!
– Begleiten Sie Ihr Kind
mehrmals auf dem Weg zur
Schule oder zum Schulbus.
Wählen Sie nicht den kürzes-
ten, sondern den sichersten
Weg.
– Wenn Sie das Kind abho-
len, warten Sie direkt beim
Ausgang der Schule und
nicht auf der gegenüberlie-
genden Strassenseite.
– Parkieren Sie Ihr Fahrzeug
nie innerhalb des Schulwegs
der Kinder, oder an einem
Ort, an dem Sie die Übersicht
der Kinder behindern.
– Lassen Sie Ihr Kind erst
dann mit dem Fahrrad zur
Schule fahren, wenn Sie si-
cher sind, dass es im Verkehr
zurechtkommt und wenn die
Schule und Sie es als sinnvoll
erachten. Üben Sie den
Schulweg auch mit dem
Fahrrad. Bestehen Sie darauf,
dass Ihr Kind den Velohelm
trägt, und tragen Sie ihn
ebenfalls.
– Wenn Sie Ihr Kind mit dem
Auto in die Schule fahren,
achten Sie darauf, dass es im-
mer angeschnallt ist. Führen
Sie ein Kind unter sieben Jah-
ren immer in einer homolo-
gierten, seinem Gewicht ange-
passten und gut fixierten Kin-
derrückhaltevorrichtung mit.

Lenker: 
Achtung Kinder!

– Seien Sie besonders auf-
merksam in der unmittelba-
ren Umgebung von Schulhäu-
sern sowie an Haltestellen
von Schulbussen und öffentli-
chen Verkehrsmitteln, vor al-
lem nach Schulschluss, wenn
die Kinder ihren Bewegungs-
drang ausleben möchten.
– Reduzieren Sie die Ge-
schwindigkeit, wenn Sie Kin-
der im Bereich der Strasse se-
hen, seien Sie bremsbereit.
– Halten Sie vor Fussgänger-
streifen immer vollständig an,
wenn ein Kind die Fahrbahn
überqueren möchte. Das
Nicht-Respektieren dieser
Regelung kann mit einem
Führerausweisentzug gebüsst
werden.
– Achten Sie auf Rad fahren-
de Schüler/innen. Diese be-
herrschen ihr Fahrrad oft
noch nicht ausreichend.

«Achtung Kinder»
Schulbeginn 2007

Für viele Kinder beginnt in den nächsten Tagen wieder die Schule. Foto wb

Auf ein Neues
Schulbeginn am 16. August


